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Sei~e 283 der V e d r ö d i'schen Abhandlung mitgetheilten Versuchsergeb- 
nisse - -  es hatte sich hier nicht Ammoniak, sondern Nicotin verfiüeh: 
~igt --).  Demgemäss muss also der imprägnirte Tabak baldmöglichst 
mit Aether extrahirt, und nicht, wie früher angegeben, zur Entfernung 
des Ammoniaks erst längere Zeit bei Seite gestellt werden. " 
Zur Bestimmung des Cyans in Gasreinigungsmassen. 
(Briefliche Mittheilung.) 
Von 
Dr. W, Leybold. 
Im laufendenJahrgang 1893 dieser Zeitschrift Heft 3, S. 339 is~ 
die Methode der Cyanbest immung in Gasre in igungsmasse  
von Mo ldenhauer  und Leybo ld  1) erwähnt. Dieselbe besteht be- 
kanntlich darin, dass die gestossene Reinigungsmasse mit Alkali be- 
handelt wird, so  dass das vorhandene Ferrocyaneisen in Ferrocyan- 
natrium übergeht. Ein Theil der Lösung wird mit Schwefelsäure ab- 
gedampft und abgeraucht und die rückständigen Eisensalze werden nach 
dem Lösen in Schwefelsäure und Reduciren mit Zink mittelst Perman- 
ganatlösung titrirt. 
Es ist nun in dem Berichte angegeben: Bei dieser Methode liegt 
jedoch die Möglichkeit vor, däss durch Vermittlung der in grosser 
Menge vorhandenen organischen Substanzen ausser dem im Ferrocyan- 
kalium vorhandenen Eisen auch noch anderes Eisen in Lösung geht, und_ 
dass also dem entsprechend zu viel Cyan, b eziehungsweise:Ferrocyan, 
gefunden wird, i 
Diese Angabe ist geeignet, die Anwendung der 3Iethode in Frage zu 
stellen und es ist am Platze, die Widerlegung und die hierauf bezügliche 
Litteratur anzuführen. - -  Die ausgebrauchte Reinigungsmasse enthält 
bekanntlich 33--45 N Schwefel ; behandelt man dieselbe bei 50--60 0 C. 
mit Natronlauge, wie in der Methode angegeben, so bildet sich neben 
Ferrocyan- und Rhodannatrium auch Schwefelnatrium. Es können des- 
halb ausser Ferrocyan Eisensalze unmöglich in Lösung sein, da sie durcl~ 
Schwefelnatrium sofort gefällt würden. 
1) Vergl. Journa] für Gasbeleuchtung 8~, 155 (1889). 
572 Bericht: Allgemeine analytische Methoden, analytische 
Der angegebene Vorwurf rührt ursprünglich von Knub lauch  1) 
her und wurde von Drehschmidt '2 )  gegen die Mèthode von 
Mo ldenhauer  und Leybo ld  eingewandt; kurze Zeit nachher, nach- 
dem Drehsehmidt  die genannte Methode versucht hatte, widerrief 
er den Vorwurf mit den Worten s), »muss jedoch bei näherer Betrachtung 
diesen Einspruch wohl fallen lassen, weil solches (durch organische Sub- 
stanzen in Lösung gehaltenes) Eisen durch Alkalisulfid gefällt wird und 
letzteres sich bei der Zersetzung in reichlichem Maasse bildete. 
Die Untersuchung einer Reinigungsmasse, von Drehschmidt ,  
nach seiner und der hier in Rede stehenden Methode ausgeführt, welche 
beide vollständig verschiedene W ge einschlagen, ergab eine genaue 
Uebereinstimmung der Resultate. Für die Brauchbarkeit der Methode 
spricht ausserdem der Umstand, dass dieselbe nach einer Discussion der 
Berliner chemischen Gesellschaft in der chemischen Fabrik von K u h n h e im 
in Berlin als die entscheidende gilt. 
F rank fur t  a. M., den 5. Juni 1893. 
Bericht über die Fortschritte der analytischen Chemie. 
I. Allgemeine analytische M thoden, analytische Operationen, 
Apparate und l{eagentien. 
Von 
W. Fresenius, unter Mitwirkung von W. Schranz. 
Einige neu erschienene kleinere Werke analytischen Inhalts, 
~espective Abhandlungen über allgemeinere Theile der analytischen 
Chemie, wollen wir nicht unterlassen hier zu erwähnen. Vor Allem sind 
ùdabei die Tafeln zur qualitativen chemischen Analyse von W. H ampe4) 
:zu nennen, welche nunmehr in dritter verbesserter Auflage õ) neu erschienen 
sind und die übersichtliche tabellarische Form der Darstellung der 
1) Journal für Gasbeleuchtung 32, 451 (1889). 
~) «ournal für Gasbeleuchtung 85, 221 (1892). 
~) Jonrnal für Gasbeleuchtung 35, 5 3 (1892). 
4) Vergl. bezügl, derselben auch diese Zeitschrift 15, 117. 
~) Claustha], Grosse'sche Buchhandlung, 1893. 
